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Der Front National – eine feste politische Größe in Frankreich
Über Jahrzehnte blieb die französische Rechtsaußen-Partei Front-National eine Randerscheinung. Seit einigen Jahren aber
beOndet sich der Front National auf Erfolgskurs. "Populistisch und stolz darauf" versuchte die Partei, ihre rechtsextreme
Gesinnung zu verharmlosen. Marine Le Pen, Tochter der Parteigründers und aktuelle Vorsitzende, galt als aussichtsreiche
Kandidatin der Präsidentschaftswahlen im April 2017.

Im politischen System Frankreichs ist Raum für eine Rechtsaußen-Partei. Diese Erkenntnis führte Jean-Marie Le Pen im
Oktober 1972 zur Gründung des Front National (FN). Beinahe 30 Jahre nach dem Ende des Zweiten Weltkrieges und der
deutschen Besetzung hatten etwa 25% der Wahlberechtigten des Landes angegeben, nationalistisch eingestellt zu sein. In den
ersten zehn Jahren seines Bestehens gelang es dem FN gleichwohl nicht, diesen Personenkreis für sich zu gewinnen. Bei
Wahlen konnte er nicht einmal 1% der Stimmen auf sich vereinen (s. Schaubild). Interne Streitigkeiten um Kurs und
Kompetenzen lähmten die Partei. [1] Erst die Wahl des Sozialisten François Mitterrand 1981 zum Präsidenten der Republik
begünstigte den Aufstieg des FN. Mitterands Wirtschaftspolitik ließ neue Industrieregionen entstehen, in denen der FN bei
Wahlen bis ins Jahr 2002 über 10% der Stimmen auf sich vereinen konnte. Die neuen Industriezentren waren vielerorts durch
Einwanderung, Bevölkerungszuwachs und sozialen Spannungen geprägt.[2]

In den 1990er Jahren griff der FN eine Formulierung des französischen Rechtsextremismusforschers Pierre-André Taguieff
auf, der die Partei als "nationalpopulistisch" gekennzeichnet hatte. "Populistisch und stolz darauf" [3] versuchte die Partei
seither, ihre rechtsextreme Gesinnung zu verharmlosen und zu banalisieren. Das Erfolgsrezept, das der FN anderen
rechtsextremen Parteien in Europa ins Stammbuch schrieb, beruhte auf "ethno-nationalistischer Fremdenfeindlichkeit und der
Vermischung von Anti-System und Anti-Establishment-Rhetorik". [4] Gut zehn Jahre lang kam dieser Modernisierungsschub
dem FN zugute. Zu Beginn des Millenniums drohte der FN jedoch in der Bedeutungslosigkeit zu versinken: 2004 rutschte die
Partei bei Wahlen erstmals unter 10%. Mit einem Ergebnis 4,3% beziehungsweise 6,3% der abgegebenen Stimmen endeten die
Parlamentswahlen 2007 und die Präsidentschaftswahlen 2009 für den FN im Desaster. 2011 übergab Jean-Marie Le Pen, der
den FN vier Jahrzehnte geführt hatte, die Partei an seine Tochter Marine.

Eine Partei auf Erfolgskurs

Seither bejndet sich die Partei auf Erfolgskurs. Im Mai 2014 erzielte der FN bei den Europawahlen das beste Resultat aller
französischen Parteien (24,9%). Bei den Regionalwahlen vom Dezember 2015 votierten durchschnittlich 28% der Französinnen
und Franzosen für die Partei. Die Demoskopen sind sich einig, dass Parteichejn Marine Le Pen in die Stichwahl um das
Präsidentenamt einziehen wird und sogar Chancen auf den Wahlsieg hat. Zudem dürfte sie dem FN auch bei den
Parlamentswahlen einige Abgeordnetenmandate sichern. Deutlich umfangreicher und zielstrebiger als ihr Vater hat Marine Le
Pen den Wandlungsprozess des FN von einer rechtsextremen zu einer rechtspopulistischen Partei vorangetrieben.
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